
KurzImpuls

Junge Menschen zeigen ein hohes Interesse 
an einer Vielzahl wirtschaftspolitischer The-
men, wie beispielsweise den Themen beruf-
liche Weiterbildung, Rente und Rentensys-
tem, Work-Life-Balance oder Chancen-
gleichheit in Beruf und Schule.1 Und obwohl 
mehr als jeder zweite junge Mensch die poli-
tische Stimmabgabe unter anderem von den 
wirtschaftspolitischen Maßnahmen der Par-
teien abhängig macht, sagt mehr als die 
Hälfte der jungen Menschen, dass ihre Inte-
ressen bei Entscheidungen zum Bereich 
Wirtschaft von der Politik nicht ausreichend 
berücksichtigt werden. 

Der vorliegende Kurzimpuls geht deshalb der 
Frage nach, inwiefern die Einstellungen und 
Meinungen junger Menschen zu wirtschafts-
politischen Themen bereits bekannt sind, 
welche systematisch erhoben werden und 
welche blinden Flecken in diesem Themen-
feld aktuell existieren. Das Mannheim Insti-
tute for Financial Education (MIFE) wurde 
hierzu von der Bertelsmann Stiftung mit der 
Erstellung eines Forschungsüberblicks zu 
Studienlage und Forschungsstand beauftragt. 
Das Ergebnis: Zwar finden wirtschaftsbezo-
gene Fragestellungen innerhalb des Untersu-
chungszeitraums der letzten fünf Jahre ver-
stärkt Eingang in die Studienkonzeption und 
Datenerhebung von Jugendbefragungen. Die 
Schwerpunkte liegen hierbei jedoch zumeist 
auf Aspekten der allgemeinen Lebenslage Ju-
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gendlicher, ihrer Freizeitgestaltung, der poli-
tischen Orientierung, den Ansichten zu aktu-
ellen Problemen und Phänomenen (z. B. Kli-
mawandel oder Digitalisierung), zu sozialen 
Bindungen oder ihrer mentalen Gesundheit. 
Ihre Zukunftsvorstellungen, ihr Wissen und 
ihre Einstellungen zum Themenkomplex 
Wirtschaft werden jedoch nicht in der Breite 
und Tiefe erhoben, um Aussagen darüber 
treffen zu können, welche Wirtschaftsthe-
men sie interessieren oder welche wirt-
schaftspolitischen Ansichten sie vertreten. 

Junge Menschen und Wirtschaft in 
einer Zeit multipolarer Krisen 
Ob der Klimawandel, Krieg in der Ukraine 
oder die Folgen der Coronapandemie – viele 
dieser Themen beschäftigen junge Men-
schen und beeinflussen unsere Wirtschaft 
erheblich. Diese Entwicklungen haben nicht 
nur wirtschaftliche Folgen, sondern führen 
auch zu einer spürbaren Verunsicherung in 
der Gesellschaft. Diese Verunsicherung ist 
gegenwärtig insbesondere bei jungen Men-
schen zu beobachten und kann bei ihnen 
nicht selten mit schwerwiegenden Folgen für 
die psychische Gesundheit einhergehen, wie 
die Ergebnisse verschiedener aktueller Stu-
dien nahelegen.2 Zwar müssen junge Men-
schen die Folgen aktueller struktureller Ver-
änderungen wie der nachhaltigen Transfor-
mation von Wirtschaft und Gesellschaft – 
die voraussichtlich einen starken Einfluss auf 
die Gestaltung ihrer Lebenswelt haben wird 
– tragen, aktiv in die Diskussion und Lösung
eingebunden werden sie bei Wirtschaftsthe-
men bisher jedoch kaum. Die Arbeitswelt be-
treffende Themenfelder wie berufliche Wei-
terbildung, die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf, aber auch das Thema Rente und ein
generationengerechtes Rentensystem zählen
zu den für junge Menschen relevanten The-
menfeldern.

Aktueller Forschungsstand 
Nur wenige Studien in Deutschland beschäf-
tigen sich explizit mit dem Themenkomplex 
junge Menschen und Wirtschaft. Für 
Deutschland konnten lediglich zehn Studien 
in die Analyse einbezogen werden, zudem 
fünf Studien mit internationaler Ausrich-
tung.3 

Jugendbefragungen und -studien werden 
von Ministerien, Stiftungen, Verbänden, Un-
ternehmen oder anderen Organisationen in 
Auftrag gegeben und in der Regel von pro-
fessionellen Meinungsforschungsinstituten 
durchgeführt. Oftmals sind sie als soge-
nannte Trendstudien4 angelegt, d. h. junge 
Menschen einer bestimmten Altersgruppe 
werden in zeitlichen Abständen immer wie-
der zu (zumindest teilweise) identischen The-
men befragt, um gesellschaftliche Wand-
lungsprozesse abzubilden. Ziel dieser Studien 
ist es, insbesondere Entscheidungsträgern in 
Politik, Wirtschaft und Bildungspraxis einen 
breit angelegten Überblick über die Lebens-
welt und Sichtweisen junger Menschen zu 
bieten. In die Literaturrecherche wurden ins-
gesamt zehn solcher Studien mit Fokus auf 
Deutschland und zwei mit einem europawei-
ten Fokus aufgenommen.5  

Große Forschungslücke beim Thema 
junge Menschen und Wirtschaft 
Die wirtschaftlichen Auswirkungen der gro-
ßen Herausforderungen unserer Zeit – etwa 
Klimawandel, Digitalisierung, Geopolitik, 
Migrations- und Fluchtbewegungen – be-
schäftigen junge Menschen. Doch geht es 
darum, aktiv zu werden, handeln sie nach ei-
genem Bekunden oft zögerlich, weil sie die 
Wirksamkeit von Maßnahmen im Umgang 
mit diesen großen Herausforderungen nicht 
einschätzen können.6 
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In den analysierten Studien finden sich ver-
tiefende Einsichten nur zu sehr ausgewähl-
ten wirtschaftlichen Fragestellungen, so bei-
spielsweise zu den Themen persönliche Fi-
nanzen, Arbeitseinstellungen und Erwartun-
gen an Ausbildungsbetriebe sowie jüngst 
auch zum Thema Inflation.7 Zum Finanzwis-
sen von Jugendlichen legen die Ergebnisse 
nahe, dass junge Menschen sehr sicherheits-
orientiert sind und überwiegend umsichtig 
mit ihren eigenen Finanzen umgehen.8 Sie 
wünschen sich allerdings mehr und bessere 
Informations- und Bildungsangebote zu 
Wirtschafts- und Finanzthemen.9 Dabei geht 
es ihnen nicht nur um ihr eigenes Portemon-
naie, sondern auch Fragen der sozialen Ge-
rechtigkeit liegen ihnen sehr am Herzen – 
häufig sogar deutlich mehr als den älteren 
Generationen.10  

Forschungslücken bestehen somit in vielen 
für Jugendliche relevanten Themenfeldern. 
Sowohl in Deutschland als auch international 
gibt es nur wenige Studien zu den wirt-
schaftsbezogenen Vorstellungen junger 
Menschen. Diese Lücken zeigen sich sowohl 
in thematischer als auch in methodischer 
Hinsicht. So werden etwa aktuelle sozioöko-
nomische Themen, die die wirtschafts- und 
sozialpolitische Debatte prägen, wie etwa 
das Bürgergeld, die CO₂-Bepreisung, Woh-
nungsnot oder die Zukunftsfähigkeit des 
Rentensystems, insgesamt in den Studien 
kaum berücksichtigt. Zudem werden meist 
nur einzelne Bestandteile der Vorstellungen 
von jungen Menschen zur Wirtschaft erfasst, 
wobei insbesondere subjektive Einstellungen 
erhoben wurden, während objektives Wissen 
in den Studien kaum berücksichtigt wird. 
Hinsichtlich der methodischen Gestaltung 
der vorliegenden Studien ist anzumerken, 
dass sie überwiegend als Querschnittstudien 
angelegt sind und daher meist nur deskrip-

tive bzw. korrelative Aussagen zulassen. Fra-
gen nach personalen, sozialen und kulturel-
len Bedingungsfaktoren sowie nach kausalen 
Beziehungen, wie z. B. zum Einfluss des El-
ternhauses auf die wirtschaftsbezogenen 
Vorstellungen junger Menschen oder zum 
Zusammenwirken von Wissen und Einstel-
lungen in der Herausbildung wirtschafts- und 
sozialpolitischer Präferenzen, können mit 
solchen Designs hingegen nicht hinreichend 
genau beantwortet werden. Zwar sind die 
Gesamtstichproben ausreichend groß, aber 
wenn eine vertiefende Analyse von Subgrup-
pen, wie z. B. von jungen Menschen aus un-
terschiedlichen sozialen Milieus oder mit un-
terschiedlichen Bildungsniveaus, vorgenom-
men werden soll, werden diese Subgruppen 
zu klein, um methodisch belastbare Schlüsse 
ziehen zu können. Für ein besseres Ver-
ständnis der Vorstellungen von jungen Men-
schen zur Wirtschaft sowie insbesondere für 
die zielgruppenadäquate Gestaltung von po-
litischen und pädagogischen Maßnahmen ist 
die Beantwortung dieser Fragen jedoch von 
großer Bedeutung. 

Junge Menschen als Lösungs-
partner:innen auf Augenhöhe 
Junge Menschen wollen einen aktiven Bei-
trag zu einer zukunftsfähigen, gerechten und 
nachhaltigen Wirtschaft leisten und gesell-
schaftliche und ökologische Herausforderun-
gen aktiv anpacken.11 Doch vielen fehlt der 
konkrete Hebel, um durch das eigene wirt-
schaftliche Handeln einen eigenen Beitrag 
zur nachhaltigen Transformation zu leisten. 
Im Projekt „Junge Menschen und Wirtschaft“ 
wollen wir deshalb junge Menschen darin 
unterstützen, ihren Beitrag zu einer nachhal-
tigen Transformation der Wirtschaft zu leis-
ten, indem wir Barrieren identifizieren und 
zusammen Lösungswege zur Überwindung 
dieser erarbeiten.  
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Zusammen mit Partnern wie dem MIFE wol-
len wir besser verstehen, welche Wirt-
schaftsthemen für junge Menschen relevant 
sind, welches Wissen sie über Wirtschafts-
themen besitzen und welche wirtschaftspoli-
tischen Ansichten sie vertreten. Vor dem 
Hintergrund der skizzierten Befundlage wol-
len wir zukünftig sowohl thematisch als auch 
methodisch innovative Wege beschreiten 

und eine aussagekräftige Datenbasis zu den 
wirtschaftsbezogenen Vorstellungen junger 
Menschen schaffen. Im Forschungsprozess 
begegnen wir jungen Menschen auf Augen-
höhe und binden sie im Rahmen eines parti-
zipativen Forschungsansatzes aktiv in Pro-
zesse ein. Dadurch wollen wir jungen Men-
schen bei wirtschaftspolitischen Themen 
eine Stimme geben.
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